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Griechenland den 14.2.43

Liebe Mutter u. Alle.

Wieder ist es einmal Sonntag geworden und da meine Gedanken besonders an diesem Tag nach der Heimat ziehn, will ich Euch einige Worte aus der Ferne zusenden.
Mit einer übergroßen Freude habe ich Euren Brief und das Paket erhalten. Ihr habt’s doch wirklich zu gut gemeint mit mir. Eenn mann einmal solche Sachen empfängt, dann schmeckt einem das Ziegenfleisch nicht mehr.
Es ist wirklich zum Lachen, wenn wir einmal solches Fleisch bekommen und die Jungens fangen Alle an zu mäckern. Ich danke Marguerite aber auch vielmals für die vielen Neuigkeiten die Sie mir mitgeteilt hat, denn Ihr wißt ja, für uns gibt es keine größere Freude, als die Neuigkeiten aus der Heimat.
Wir haben letzte Woche erfahren, dass die andern Jungens in der Wehrmacht schon auf der Reise nach dem Osten wären. Was hatten wir doch ein Glück, daß wir hier in den Einsatz kamen. Hier leben wir ganz ruhig. Wir hören es nicht einmal schiessen. Von den Kriegsverhältnissen hören wir auch gar nichts. Aber ich glaube wir werden bald eingezogen zur Wehrmacht.
Diese Woche ist ganz ruhig verlaufen. Metti war auch ein paar Tage krank gewesen. Heute ist  er wieder aufgestanden, und ist schon wieder …………………………………………………………………………………….
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